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 Während Bruclimann seine Beispiele aus der Litteraturholt,findetsiederVerfassermeistimVolksleben.DochcitirterauchmanchenwunderlichenSatzausclassischenDichtern.Nurmöchteichhier,zumalwenneseinenSchriftstellerwieLessingbetrifft,dieSacheetwasschwernehmen.InLessingsEmiliaGalotti(2.Aufzug6.Auftritt)ruftClaudiaaus:„Gott,Gott!wenndasderVaterwüsste!wiewilderschonwar,alsernurhörte,dassderPrinzdichjüngstnichtohneMisfallengesehen!"Hier,hätteichgewünscht,derVerfasserhättesichdenGesichtspunktBruchmannsgewähltundsichgefragt,wohermagLessingzusolcherWendunggekommensein?DasistdochnichtmitdemVerseheneinesvielleichtsogarungebildetenundunwissendenZeitungs-Schreiberszusammenzustellen.Wollenwirdennnunohneweiterescorrigirenunddafürschreiben:„nichtohneWolgefallen"?GeradehundertJahre,berichtetderVerfasser,hatesgedauert,bismandenFehleroderIrrtumentdeckthat.Wiekamdas?—Mirfällthierbeiein,dasslateinisch,alsoinderaller-logischestenSprache,nachdubitoundähnlichenWörterneineNegation,dieindemabhängigenSatzezudenkenist,nichtgesprochenwird.Alsobedeutethaudscioannonpossisichweißnicht,obesdirnichtunmöglichist,also:ichvermute,dassesdirunmöglichist;undhaudscioannemini,ichweißnicht,obnichtniemandem,leichtniemandem.EbensowennHamletanOpheliaschreibt(2.Aufzug2.Auftritt):„Zweifi'oblügenkanndieWahrheit",soheißtdies:ichweißnicht,obnichtdieWahrheitlügenkann.WosichdieNegationenhäufen,undzumal,wennsieverstecktliegenwiein„zweifeln,versäumen,unbenutzt,zuwünschenübriglassen,warnen",wirdgarleichteineNegationzuwenigoderzuvielsetzt.InLessingsangeführtemSatzsinddreitionen:„nichtohneMis—"stattlogischnotwendigervier,etwa:nichtohneUnmisfallen.DerVerfassersprichtkurzdieTatsacheaus(S.16):„DasVolkfasstimallge-


